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Württemberg.
Stuttgart , 21. April . (Das Spruch - und Liederbuch mit

Bildern.) Soeben ist im Quellverlag - er Evangelischen Gesell¬
schaft in Stuttgart die neue amtliche Ausgabe des Spruch-
und Liederbuches für Len evangelischen Religionsunterricht in
Württemberg erschienen. Die neue Ausgabe ist auf Grund
einer Durchsicht des Lernstoffes mit Zustimmung des Landes¬
kirchentages ausgegebcn worden und enthält als Neuerung
nicht nur ein Geleitwort des Kirchenpräsidenten O- Dr . von
Merz, sondern auch über 20 kräftige Strichzeichnungen der
schwäbischen Künstler Rudolf Belm, Vater und Sohn . Der
Buchschmuck, der sich bis auf den Einband ausdehnt, ist als ein
Beweis für das Verständnis der Bedeutung der Kunst im Dienst
der Kirche lebhaft zu begrüßen.

Stuttgart , 22. Apr il. (Zwei wichtige Neuerungen im Kraft-
post-Reiseverkehr.) Die in einigen Oberpostdirektionsbezirken
probeweise eingeführten sog. Zehnfahrkarten haben sich be¬
währt. Das Reichspostministerium hat daher die Beibehaltung
dieser Einrichtung unter einheitlichen Bedingungen genehmigt.
Die Karten berechtigen zu 10 Fahrten innerhalb von 2 Mo¬
naten und sind übertragbar . Die darauf eingeräumte Fahr¬
preisermäßigung von 20 Prozent wird in weiten Kreisen der
Bevölkerung, die auf häufigere Benutzung von Kraftpostlinien
angewiesen ist, mit Genugtuung begrüßt werden. Noch eine
andere Neuerung im Kraftpostreisevcrkehr wird amtlich be¬
kanntgegeben. Das Reichspostministerium hat zugunsten aller
Reisender, die die Kraftposten benutzen, eine Unfallversicherung
abgeschlossen, die für den Reisenden den Vorteil hat , daß die
Geltendmachung von Ansprüchen nicht von dem in Prozeß oft
schwer zu erbringenden Nachweis des Verschuldens abhängig
ist und für Unfallfolgcn der Höhe nach als zeitgemäß anzuspre¬
chende Entschädigungen vorgesehen sind. Die Neuerung stellt
einen Fortschritt gegenüber der bürgerlich-rechtlichen und Post¬
gesetzlichen Regelung dar. Die Reisenden, die bei Benutzung
eines fremden Kraftwagens vielfach gar nicht wissen, welche
ungünstige Stellung sic bei Unfällen gegenüber den Kraftfahr¬
zeughaltern haben, werden es besonders begrüßen, daß sie in
den Genuß des ihnen von der Deutschen Reichspost gewährten
Rechtsschutzes zu sehr günstigen Bedingungen treten.

Stuttgart , .22. April . (Spielplan der Württ . Landesthea¬
ter.) Großes Haus : Sonntag , 24. April : Lohengrin (6—10) ;
Dienstag : Ftdelio (7X —10) ; Mittwoch : Aida (7—10)4) : Don¬
nerstag : Die Nachtigall — Gianni Schicchi(7X. bis gegen 10);
Samstag : Die Macht des Schicksals (7)»—10)4) ; Sonntag , 1.
Mai : Die Meistersinger von Nürnberg (6—11). — Kleines
Haus : Sonntag , 24. April : 10. Morgenfeier : Julius Bab
(11)4—12)4) — Der Snob (3)4—5 )4) — Doppelselbstmord (7)4
bis 10) ; Montag : Nach Damaskus (7—10) )4 ; Dienstag : Das
goldene Vließ (7)4—10)4) ; Mittwoch : Doppelselbstmord (7)4
bis 10) ; Donnerstag : Der Kammersänger — Der Liebestrank
(7)4—10) ; Freitag : Nach Damaskus (7—10)4) ; Samstag : Do-
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Das Haus ohne Lachen
Roman von Otto Neufeld  t.

Sie streifte ihren Vater mit einem vorsichtig prüfen¬
den Blick und konnte sich kaum eines ironischen Lächelns
erwehren über dieses Gesicht , das niemals auf sie einen so
'Pietzbürgerlich satten und lächerlich überlegenen Eindruck
gemacht hatte.

Als die Dämmerung sich über dem Garten auszubrei¬
ten begann , verließen sie die Veranda und gingen in das
Haus . Evas Hände streiften , während die drei den klei¬
nen . grünen Salon durchschritten . Dediloffs Rechte . Er
hielt feine Hand still , wartete ab , ob sich diese flüchtige Be¬
rührung wiederholte . Sie wiederholte sich, er wandte seinen
Kops rm wenig zurück , und als seine Blicke sich init denen
Evas begegneten , wußte er , daß der Herr Baron von
Hepdeieutter das erste Geplänkel gewonnen hatte.

Und während sich der Sanitätsrat in der Plauderecke
des Bibliothekzimmers mit einiger Verstimmung über die
beständig anziehenden Preise gewisser Autographen aus¬
führlich verbreitete , nahmen Dediloff und Eva von neuem
eine Verständigung auf , für deren Sprache Doktor Fasten-
rath keine Ohren hatte . Ein paar vorsichtige , unruhig
ichweifende Blicke, verhaltene Gesten , kaum vernehmbare
Bewegungen , redeten für den , der diese Sprache verstand,
viel deutlicher und inhaltsreicher , als es Fastenrath mit
innen langen Monologen tun konnte.

Der Diener erschien , flüsterte dem Sanitätsrat etwas
zu, dieser erhob sich, sprach einige entschuldigende Worte
und zog sich zurück , um einen Besuch abzufertigen . der
rveu gekommen war.

^Dediloff und Eva waren allein , die Schritte Fasten-
rnthL verhallte in dem nebenlicgenden Zimmer . So

rothea Angermann (7)4—10)4) ; Sonntag , 1. Mai : Der Snob
(3)4—5)4) — Wie es Euch gefällt (7.30—10.30) ; Montag : Fen¬
ster (7)4- 9)4) Nhr.

Ludwigsburg , 22. April . (Ucber 30 OM Einwohner .) Die
Gesamteinwohnerzahl lm Stadtbezirk Ludwigsburg berechnete
sich auf 1. Januar 1926 auf 29 307. Im vergangenen Jahr sind
zugezogen 2845, weggezogeu 2444; durch die Eingemeindung
der Vorstadt Hoheneck betrug der Zugang 1042, sodaß sich die
Gesamteinwohnerzahl der Stadt Ludwigsburg mit den 4 Vor¬
städten Eglosheim, Hoheneck, Oßweil und Pflugfelden auf

30 750 berechnet.
Heilbron«, 22. April . (Das gesamte Schaeuffelen'sche An¬

wesen von der Stadt gekauft.) Der Gcmeinderat hat in seiner
gestrigen nichtöffentlichen Sitzung den Ankauf des Anwesens
der Fa. G. Schaeuffelen'sche Papierfabrik , bestehend aus der
Fabrikanlage, der großen und kleinen Bleichinsel, den Wohn-
und Kontorgebäuden und dem Garten an der Schaeuffelen-
straße einschließlich der Zubehör mit der Wasserkraft von 350
Pferdestärken einstimmig genehmigt. Der Erwerbspreis kann
als günstig bezeichnet werden.

Brackenheim, 22. April . (Bahngefährdung .) Einige ältere
Burschen haben an der Haltestelle Hausen a. Z. der Zabergäu¬
bahn ein Balkenstück ins Bahngleis gespannt, jedenfalls uni
den Nachmittagszug zur Entgleisung zu bringen . Das Hinder¬
nis wurde aber vom Lokomotivpersonal rechtzeitig entdeckt und
ücr Zug zum Halten gebracht, ehe ein Unglück entstand. Die
sofort aufgenommene Verfolgung hatte Erfolg : nach einer
Blättermeldung soll einer der Täter vom Zugspersonal fest-
gcnommen worden und in Brackenheim dem Landjäger über¬
geben worden sein.

Geislingen, 22. April . (Wertvolle Beigabe.) Eine wert¬
volle Beigabe entdeckte ein hiesiger Handwerksmann beim Oeff-
nen eines Nägelpakets; es kam zwischen den Drahtstiften ein
echter, gravierter Damen-Ehering zum Vorschein. Vermutlich
ist dieser beim Einpacken der Nägel von den allzuschwachen
Fingern der Arbeiterin gerutscht und blieb dann verschollen.

Wiesensteig, OA. Geislingen , 22. April . (Wettrennen zwi¬
schen Eisenbahnzug und Pferd .) Der Mittwoch-Abendzug, der
um )47 Uhr hier ankommt, machte laut „Hohenstaufen" zwischen
den Stationen Reichenbach im Täle und Deggingen ein inter¬
essantes Rennspiel mit einem Füllen , wobei letzteres Sieger
wurde. Das junge Pferdchen durfte, um seine Possen treiben
zu können, auf einer Wiese unweit des Reichenbacher Bahnhofs
frei herumlaufen .'" Nachdem der Zug in Richtung Deggingen
abfuhr , überlegte scheinbar der tolle Schlingel, ob er das
Dampfroß wohl noch einholen könne, begab sich auf den Bahn¬
körper, sprang auf dem Gehweg auf dem Bahndamm dem Zug
nach und erreichte ihn etwa auf halber Strecke in schnellerem
Tempo als der Zug . neben demselben auf dem Bahnkörper.
Es war ihm jedenfalls klar, daß er zwischen dem Zug und dem
Prellbock in Deggingen nicht durchkomme und machte einen
Sprung über den Prellbock hinweg, wich vor dem auf dem
Entladegleis stehenden Güterwagen aus und landete glücklich
auf der Vahnstergseite, woselbst die Leute der Sommer-
Halle zustürmten. Oberhalb des Bichnhofs konnte der Ausreißer
gebändigt werden, was er gern geschehen ließ, denn er hatte ja
gesiegt.

Riedlingen, 22. April . (Wie's gemacht wird.) Kam da im
Januar d. zu dem hiesigen Schuhmachermeister B . ein er¬
wachsenes Mädchen und kaufte für sich ein Paar Schuhe mit der
gleichzeitigen Bitte , den Betrag hiefür erst später einzahlen zu
dürfen, da sie im Augenblick ohne Barmittel sei. Da sie einen
guten Eindruck machte und außerdem ihre genaue Adresse
nebst der ihres Dienstherrn angab, so glaubte der Händler , ihr
die Schuhe anstandslos überlassen zu können. Nun ließ aber
die „holde Maid " überhaupt nichts mehr von sich hören und
trotz eifrigster Erkundigungen konnte der Geschäftsmann auch
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nichts von ihr ausfindig machen, weil das schlaue Frauenzim¬
mer mit „falschen Namen" operierte. Nun „Es ist nichts so
fein gesponnen, es kommt doch an die Sonnen !" Unser Ge¬
schäftsmann begab sich über die Osterfeiertage in die von der
Käuferin dummer Weise „richtig" angegebene Nachbargemeinde
und der blinde Zufall führte ihn gleich in das richtige Haus,
wo die ahnungslose Betrügerin guitschfidel am Familientisch
saß. Der Schreck fuhr ihr doch gewaltig in die Glieder, als sie
den Schuhmacher so urplötzlich vor sich auftauchen sah, und
„gute Miene zum bösen Spiel machend" berappte sie schleunigst
ihre auf solch unqualifizierbarc Art erstandenen Schuhe.

Blitzenreutc, OA. Ravensburg , 22. April . (Glück im Stall .)
Schmiedmeister Schneider hier hatte das Glück, in den letzten
Tagen von einer Kuh 3 vollständig ausgewachsene, gesunde
Kälber zu erhalten.

Tettnang , 21. April . (Verhaftete Schwarzbrenner .) Eine
Geheimbrennerei war in einem Orte in der Gemeinde Flnnau
(Unterlangensee) in dem Anwesen von Liebhart entdeckt worden
und zwar tu dem Stalle , in dem hinter einem Verschlag schwarz
gebrannt wurde; der Brennapparat stand unterirdisch sowohl
mit der Küche als mit dem Schornstein in Verbindung . Nach
der Entdeckung waren die beiden Schwarzbrenner , der Sohn
und der Knecht, flüchtig gegangen und trotz aller Aufmerksam¬
keit der Zollbeamten und Landjäger gelang es nicht, sie bei
ihren heimlichen Besuchen festzunehmen. Der Osterbesuch wurde
ihnen jedoch zum Verhängnis und nach einem regelrechten
Kesseltreiben konnten die beiden festgenommenwerden. Da der
eine jedoch krank und nicht marschfähig war , wurde er mit dem
Sanitätsauto aus Friedrichshofen nach Tettnang transportiert
und zunächst im Krankenhaus untergebracht.

Heidenheim, 22. April . (Explosionsschaden.) Ein Arbei¬
ter hat am Fuß des Schloßbergs gegenüber der Weinwirt-
schast „Pfauen " Sprengungen zum Zweck der Steingewinnung
vorgenommen. Es erfolgte eine mächtige Detonation und ein
starker Steinregen , der an Len umliegenden Häusern großen
Schaden anrichtete. Ein 2 Meter langer Holzroller flog aus
das Dach des „Pfauen " und verursachte viel Schaden. Der
Verursacher wird sich wahrscheinlichauch noch wegen unbefug¬
ten Sprengstosfbezugs zu verantworten haben.

Gerabrmm , 22. April . (Todesfall.) Aus London ist die
Nachricht eingetroffen, daß unser Ehrenbürger , Großkaufmaun
David von Landauer , am Mittwoch nachmittag im 74. Lebens¬
jahr verschieden ist. Er hat seiner Heimatgemeinde stets ein
nie versagtes Wohlwollen erwiesen. Aus treuer Anhänglichkeit
an seine Vaterstadt Gerabronn hat der Verstorbene zur Be¬
hebung einer unserer größten Notlagen — des Wohnungs¬
inangels — sowie zur Ehrung des Andenkens seiner Geschwister
im Jahre 1920 ein Wohnhaus mit 5 Familienwohnungen er¬
stellen lassen und das fertig gestellte Haus der Stadt als Ge¬
schenk unter dem Namen „Familie Landauer -Bau " übergeben.
Im Jahre 1925 ist der Stadtgemeinde ein weiteres Geschenk
des Verstorbenen durch Uebcrgabc von 20 OM Reichsmark zu¬
geflossen.
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lange schwiegen sie, sahen sich nicht an , obwohl jeder wußte,
daß in diesen kurzen Minuten die Entscheidung des ge¬
planten Geplänkels fallen mußte , das draußen auf der
Veranda begonnen hatte.

Dediloff lachte plötzlich kurz und laut auf , klopfte sich
dann wie ein übermütiger Junge quf den Mund und bat
mit einem schuldbewußten Gesicht um Verzeihung für fein
despektierliches Lachen.

„Was hat Ihre Heiterkeit erregt , Baron ? " fragte Eva.
Er zauderte ein wenig und antwortete dann:
„Ich mußte , als ich diese endlose Reihe von Bücher¬

rücken sah , an eine Zeit denken , die ich vor — wie lange
ist es her ? — die ich vor vierzehn oder fünfzehn Jahren
in Moskau verbracht habe ."

Sie sah ihn fragend an und war etwas enttäuscht , daß
er diese kostbaren Minuten mit Lebenserinnerungen aus-
süllte.

„Damals umgab ich mich mit Büchern , wie Ihr Herr
Vater es hier tut . Alle Weisheit der Welt , dachte ich, ist
aus diesen Büchern zu erlesen . Alle Leidenschaften , alle
Freude , aller Haß , alle teuflischen und heiligen Ideen , die
in den Menschen tobten , als sie diese Werke schrieben , wer¬
den die deinen sein , dachte ich. Lachen Sie nicht auch,
gnädiges Fräulein ? "

„Weshalb soll ich lachen ? «
„Lachen Sie nicht über einen , der sein Blut in Drucker¬

schwärze verwandelt ? " Dediloff zögerte ein wenig und
sagte dann schnell : „Mein Blut revolutionierte , verlangte
andere Kost !"

Eva fühlte , daß hinter diesen letzten Worten ein Ab-
grund war , aber sie tat den Schritt . Sie fragte:
' „Andere Kost ? Welche ? "

Und Dediloff lächelte:

„Lebendige !"
„Raubtier !" versuchte Eva zu lachen und wandte kei¬

nen Blick von Dediloffs Mund , hinter dem die festen , wei-
ßen Zähne glänzten . Sie neigte sich ein wenig zu ihm hin¬
über . Leuchtende Reflexe warf das Licht auf ihr kupfernes
Haar . „Man könnte Ihnen die lebendige Kost beinahe
glauben . . . "

„Beinahe ? "
Evas Augen blitzten auf:
„Ja , beinahe !"
„Sie dürfen ' s ganz glauben !" rief er lachend und

sprang auf . Eva fühlte zwei Arme , die sie emporrissen,
zwei Lippen , die sich schwer auf ihren Mund neigten,
daß ihr Kopf langsam zurücksank . Sie erwiderte diesen
Kuß heiß und besinnungslos , drängte sich fester in die
Arme , die sie umschlossen , schrie leise und verhalten auf.
Wie ein Kichern klang dieser Schrei , der in ihrer Kehle
erstickte unter einem neuen Kuß.

Da waren Schritte im Nebenzimmer . Eva riß sich
los und lieh sich zurückfallen in den Sessel.

„Wann sehe ich dich? " fragte Dediloff rasch.
„Ich schreibe !"
„Nachmittag ? "
„Nein ! Morgen !"
Bitte ! Am Vormittag ."
Das klang wie ein Befehl , dem sic sich " >gte:
„Um zehn ? "
„Ja ! Wo ? "
„Am Roseneck ! Komm im Attto ! Wir wollen noch

auswärts !"
(Fortsetzung fokal.»
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2 Großfilme in einem
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16 große Alte 16

Vollgls8 ksirdsM
der berühmte Darsteller in
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Der Film des Sieges der
Gerechtigkeit.

Charlie Chaplin als
Regisseur des Filmwerkes
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Pariser Leben
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amerikanischen Künstlern
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Anfangszeiten:

Werktags 4.00 Uhr.
Sonntags 200 Uhr.

Beginn der letzten Vor¬
stellung abends 8.20 Uhr.

in jeder Aus¬
führung und

Preislage
Spielapparat
.LiebulauvW,
für Harmoniums zum Auf¬
setzen und eingebaut. Jeder
mann kann sofort — ohne
Notenkenntnisfe—vierstimmig
Harmonium spielen. Unver¬
bindliche Vorführung im
Mufikhaus Richard Curth.
Pforzheim, Leopoldstraße 17
(Arkaden Kiedaisch— Roßbräcke).

Samen
für Feld «. Garte « aller Art,

sowie
Kleesamen, Grassamen,

Runkelsame«,
ferner in großer Auswahl
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Gladiole », Montbretien,
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empfiehlt billigst
Julius Wagner
Samengroßhandlung

Pforzheim, Brüderstraße 5.

In kleineren Geschäftshaus-
halt (3 erwachsene Personen)
wird bei familiärer Behand¬
lung ein Mädchen,  22
brs 25 Jahre alt, gesucht.
Dasselbe muß durchaus zu¬
verlässig in rllen häuslichen
Arbeiten und ehrlich sein, so
wie einige Kochkenntnifse be¬
sitzen. Zeugnisse erwünscht.
FrauC Ungleuk.Pforzheim,
Schokoladengesch.i Hotel Post.
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Wir nehmen Unlagegelder jeder Art, auch
von Nichtmitgliedern, bei folgender Verzinsung an:
14 tkgige Kündigung . .
monatliche Kündigung .
vierteljährliche Kündigung
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Landwirte!
Jeder Landwirt kann ohne die teure Vollmilch

sein Jungvieh aufziehen und wird zur raschen und
billigen Änszucht «nd Mast von Kälbern, Fer¬
keln, Fohlen, Ziegen usw. nur

Xälbermehl und
Schweinemattpulver

„TriMKlLL » "
das vollkommene Milchersatzpulver benützen. 1 Klg.
Trimaltm gibt 16 Liter Mrlch bzw. Brei.

Zu beziehe» durch:
Wilhelm Bott , Calmbach a. E,

Kleehütte. Telefon Amt Wildbad 206.
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Neuenbürg.
Auf 1. Juni oder früher

vermiete schöne
4 Zimmer-

Wohnung
mit vad.

C. « ührer.
Alte Pforzheimer Straße 358.

Neuenbürg.

Schäferhunde.
Von meiner selten schönen

„Hexe" mit la Stammbaum
gebe einige wunderschöne, kräf
tige Jungtiere billig ab.

«inddof 4«s.
»kl »« IVIötrsI,

ob poliert, lackiert oder gebeizt,
werden wieder wie neu

durch Ausfrischen mit
Kiwsl,

dem garantiert unschädlich. Möbel-
ousfrtschmittel.

Orig.-Fl . 1.—, Dopp.-Fl .^ 1.50.Ŵslix ir »II.

Einzug«.MtMW
jeder Art

durch
JnlaffogeschSft Wolfinger,

Neuenbürg.
Neuenbürg.

Vom Dienstag, den 26.April
werden

WMWlWkll
angenommen.

Friedr . Wetzrl,
Wildbader Straße.

Suche Leitung einerHühnerfarm
zu übernehmen.

Auch übernehme ich Ein¬
richtung von Hühnerfarmen
netteste« TYPS. Langjährige
Kenntnisse im In - und Aus¬
land.

Gest. Zuschriften an
WUH. Gehrig,

Langenalbi. Baden
Post Ittersbach.
Arnbach.

Schwarzwälder,istzu verkaufen-
Haus Rr . 1VV.

Obernhausen.
Umständehalber verkaufe ich

am Montag, den 28.- s. Mts.
eine jungeMin-
und eine gute

Milchkuh,
zirka 1V Ztr . Hen und 10
Ztr . Stroh und noch ver¬
schiedenes.

Ernst « enth.
Ottenhausen.

Ein schönes hochträchtiges
Nulter-
Um»

ist zu ver- '
kaufen.

Hans Nr. SS.

set - en rirr -sn § leg -ssL « A / or -t

IS26 Aüir-ann Wii/IA . au/,
rö.De.' t.ökaAe-Ronrre/rAoivaa-
riL/r AtastVamcu-a —//o ^aa au/,
t7.Ls r̂. 6 7aAe-Rena . Aeu/a/ia.

tVambLt —Lague/raz/o au/,
Vre IVettmerster-Loka/t
Aervaan au/,
Vre dsrteukeuÄsterr teeriri/a/rr-er- cter
benutzten rir cten länKxten urni Lc/n»>rorr§sren
t?snrrs/r cias ter'ctrttarr/encte Är-eoaar -aci,
rtre Zr-atrräkLmasLe von /ro/rer-

Ver-rauAeu § re ütakaroA A/-att«

lu ctor

lüerll.8LlmeII- «. keillbezodlsnslsll
vou Hvlurrlvl »» ««8 In I' furLÜeim , ^It8tääter8tr. 17,l!08t6ll

Üerrsv -Soklsn ooä ^ dsütLS voll 2 .SS a»
Dnwso - „ „ „ voll L . SV all
Lintlsr - „ „ „ voll 1.SO Lll
kntlwvnFsnälit msdr . —.30

^nv »dm68t6l!s tür Lirkentslä
bei LnamKartsnstr . 3.

Apparats. Röhr«»
Einzelteil«.

Telefunkon Alpha»
das billige, leistungsfähige Zwei-Röhren-

Gerät für Europa-Empfang,
empfiehlt

Wieland , Re »e»Urg . Bahnhositraße W.

Äugen aukl
Unter diesem Motto erschien im „Enztäler" ein Artikel

von einer Pforzheimer Buchhandlung. Auch diesen Auf¬
klärungen schließen wir uns an als Vertriebsstelle der Pri-
vatverstcheruugszeitschrift„Der Bergfried", der nachweis¬
bar zurzeit in allen Teilen sämtliche Zeitschriften-Versiche-
rungen bei weitem übertrifft. Darum„Bergfried"-Abonnen-
ten, Augen auf!
Vertriebs stelle der Firma Gtaiber «v Co.,
Hauptagentur G. Fischer, Bkorzheir «. Holzaartenstr. 19.

Dl *. kür

IiUllgell-Lrsllkdkitell,
8 !sick3tr2836 17.

vl ». krslk , pforLksZm,
l 'aobarrit tür Usls-. Iüa8sn- uoä Obrell-Lrallkboitell,

jsßLl l -sspsürlskvlseze , gktzollübor Hotel ? o8t.
10— I.  3 — 6.

LmiFS 1VO00V .—
kürI. llllü ll. llWvtdelrsL

von 1000.— IM. an 2U billigstem 2ins jecierreit 2U
vergeben äurck

^Idsr L O»., Rl.. KttattKnrt,
Lcbeilingstr. 15. — leiekon 20325.

KL. : 1926 rirka 3 Ailliouen»nsbsrablll

LcisI-SIütsntionis
(okne ^uckerkütterung) 8peri »,Iitkt : LIeokonix
Oss vss unsere lieben
erzeugen können. 10 ?kä.-?ost6ose 10.—, 5 ?iä. ^ 5.50 krsnko
btsednskme. Qsrsntie: Turiicknskme unter I4scknsbme. postsckeck-

Konto Hsmburg Kr. 62583.
Zienenkok/ Ink. Carl8ckeibe / Oberneulsnll 332  d. Lr.

^oher veröienltl
Führende Gesellschaft für Begräbnis- u. Bargsld-

versicherungen, die auch alle anderen Versicherungs-
zweige führt, vergibt aussichtsreiche Vertreter- und
Jnspektoreriposten an zielbewußte

arbeitsfreudige Herren.
Jedem wird durch größte Unterstützung die Möglich¬
keit geboten, sich durch Fleiß und Ausdauer auch zu
höheren Posten emporzuarbeiten. Niedrige Prämien
und vorzügliches Werbematerial verschaffen leichte
Tätigkeit und hoh-n Verdienst. Nichtfachleute mit
organisatorischen Fähigkeiten werden praktisch einge-
orbeitet. Umgehende Bewerbungen erbeten unter
D. H an Rovert Rnnge , Mannheim 2SS
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